
verschwindet. Und deshalb werden wir die poli-
tisch gewollten Verschlechterungen, die für die
meisten Kollegen aus der GOZneu resultieren
 würden, weiter auf allen geeigneten Ebenen intel-
ligent bekämpfen. Dabei setzen wir insbesondere
auf die politisch argumentative Karte und wissen
uns hier in Bayern nach der jüngsten Landtags-
wahl bestmöglich unterstützt. Auch andere Bun-
desländer wollen es dem BMG mit seiner GOZ-
Ver ordnung nicht so einfach machen. Schau’n 
wir mal!
Der Status quo des deutschen Gesundheitswesens
stellt sich für mich derzeit so dar: Seit etwa zwei
Jahrzehnten sind die Gesundheitspolitiker pausen-
los beschäftigt, mit Eimern Licht in ihr fensterloses
Gebäude namens Gesundheitssystem zu schlep-
pen. Dazu haben sie regelrechte Ketten gebildet,
die quer durch alle Fraktionen laufen. Jeder wohl-
meinende und konstruktive Hinweis der Professio-
nen auf die Absurdität dieses polit-ideologischen
Unterfangens wird von den systemtragenden Pro-

tagonisten kategorisch und konsequent abgetan.
Die Agierenden schwören darauf, dass es drinnen
ganz bestimmt bald heller werde. Ein Armleuchter,
wer Schlimmes dabei denkt ...

Dr. Peter Engel
Präsident der Bundeszahnärztekammer
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Stuttgart.

Vita Dr. Peter Engel

BLZK-Vertreter auf BZÄK-Ebene
Neubesetzungen von Ausschüssen und Arbeitskreisen

Im Dezember 2008 wurden die Ausschüsse bei der
Bundeszahnärztekammer (BZÄK) neu besetzt. Der
Präsident der Bayerischen Landeszahnärztekam-
mer, Michael Schwarz, übernimmt den Vorsitz im
Arbeitskreis Europa der BZÄK. Damit hat die BLZK
zukünftig mehr Möglichkeiten, ihre Kompetenz auf
Europa-Ebene einzubringen.  

Michael Schwarz hat bereits in der Vergangenheit
als  Referent Europa der BLZK – unterstützt von
Hauptgeschäftsführer Peter Knüpper – der Bundes-
zahnärztekammer Ausarbeitungen zur Verfügung
gestellt, so zum Beispiel eine Stellungnahme zu
 einem Entwurf der Patientenrechte-Richtlinie, wie
auch – zwei Jahre zuvor – zur sogenannten Dienst-
leistungs-Richtlinie. Außerdem ist Schwarz  wieder
Mitglied des Senats für privates Gebühren- und
 Leistungsrecht und Mitglied im Ausschuss  Qua lität
in der Zahnmedizin der BZÄK. Von der Bundesver-
sammlung wurde Dr. Michael Förster erneut in den

Haushaltsausschuss der BZÄK gewählt – mit dem
besten Stimmenergebnis aller Kandidaten. Dr. Mi-
chael Rottner, Vorstandsmitglied und Referent Pra-
xisführung der BLZK, gehört erneut dem Ausschuss
 Praxisführung und dem Ausschuss Röntgenstellen
der BZÄK an. Der BLZK-Referent für Prophylaxe
und Alterszahn medizin, Dr. Herbert Michel, ist wie-
der Mitglied des Arbeitskreises Präventive Zahnheil-
kunde der BZÄK. Dr. Silvia  Morneburg, Referentin
Berufsbegleitende Beratung/Berufspolitische Bil-
dung und Co-Referentin Qualitätsmana gement der
BLZK, wurde in den Arbeitskreis Belange der Zahn-
ärztinnen bei der BZÄK berufen. Diese Position hat
sie auch bei der BLZK inne. Dr. Claus Durlak, Beauf-
tragter für KFO bei der BLZK, ist Mitglied des Wei -
terbildungs ausschusses KFO/Oralchirurgie der BZÄK.
BLZK-Hauptgeschäftsführer Knüpper vertritt die
Kammer im Arbeitskreis Telematik unter Vorsitz des
Präsidenten der Landeszahnärztekammer Branden-
burg, Dipl.-Stom. Jürgen Herbert. ik


